
5o Sap.lo. Der erste Theil diß

GcschwechtöGchör.
ölan/trenffeeoindicOhren. Dißlstdein ab-
neminenden S'ehör/so außwind vnd grobem
phlegmatischen schleimkomt/schmeryen vnd
raubsucht inacht/fast nützlich.

Iren, / Nun Aloe/Coloquint vom Samen
geseubert/kup!ic>rlziuiN)iedes>.). vermisclis
alles wolmirRügallen/rheils inkleine stück -
lein / vnd laß trücknen/wann du sie brauchen
wilr zerrelbs auff einein stein/ vermisch« «nie
Rerrichsaffc/vn treuffe das law in die Vhren.
Dumagstsauchmitbestreichen. Item/Nim
K.orol/ siede ein stück abgestreufftenNater-
batgdarinn.

Nimmgesrossene -vorder ilot/die siedet»
Gilgenöl/trncks durch ein Tuch / daß flüssig
bleib/vnV brauchs wie andre.

Nim25aIs.:mol/!lvacholtervnVlrterman-
delöl/verinischs/oderbranchiedes allein.

Irem/Nim Saluiensafftsovildu v?ilt/ver»
nusch den mir (l)chsengallen/ Genß oder äl-
fchmaly.

Seorpionol / süß Mandelöl / H?ermutöl/
vermisch ledes gleich/sind fastgut/ man Mag
auch>edes allem brauchen Das thutauchCo»
rianderkraur mir awifel in wasser gesotten.

Nun Gmeissenexer / zerstoß / thu ein frische
^asengallvarzu/vndso vll<>onigs alsbexde
s.ud/vermlschs/vnd brauchs law.

Ire Nimein -nittelmessigen Rettich/wickle
den in feuchtes Flachswerck/brat >n vnrer der
aschen/geseuberr/stoßin/rruckden Saffrauß/
yarzu td»so vil Baumöl, brauchs wie andre.

N> ,»ü>c>?sengaI!eu/blawGilgenjafft/ bit¬
ter Mandelöl/>edes gleich/treuffe es warm
exn, Alle» > i!n s.'ferslchdlesrers.iffr/sovil Wer-
inursaffr/Vasi!tkreffrlg;um<!>hrei!geschwer/
Vnd desselben schinernen.

^.errTristrantenwasser hie vornenimAn-
geszchrvnd l 5.beschribei,/rangt)» allen(^>h-
rengebrechen/exngetreufftover genossen

LLntstehtaber diß auß?» vil faste/oder wa«
chenüa auch das gany Angesicht mager vnd
versallen/dieAugen rieffln das ^auptge-
seliloffen sind/da soi man offtwaflerbaden/sich
reichlich speisen/mehr dann vor trincken/len-
gerschlaffen/das ^»auptoffr mitwarmewas»
ser/daszimlich nutöl vermischt sex/begiessen/
vnd feucht halten.

Von-lefftzen. Sap.Io.

M Angestcht folgtwcittrdcr
!Nund / welcherdem eusserlichen
Gesichr nichts anders; denn die
-^effnenfürstellt/welche dan al¬
les änderst/ so darinnist/ bede¬

cken/ vnd hernach in den innerlichen gliedern
beschriben werden. Nun/gemeldterL.effyen
gebrauch »st inancherley/fürnemlichzumre-
venzum notwendigsten Daruinb sind sie auch
von der Naturgany beweglich/schneller vnd
keiffer denn andere ^ulculos oder Meußlin
Deß-^eibs erschaffen: Also daß mau sie nit gar

ein haur/inchtgaret'n fletsch /sondern wol ein ^
Mausechrehaur/nennen mag. Sie bedecken
(sprich ich) vnd beschließenden mund/da»i,ic
nichts wiö deß Menschen willen Vare^n kom¬
me. 2llso die?an vnd >re örrer/das zierlicher
iss/dannso der Mensch die 5an bleckre/bewa-
rens vor scharpffen, -^ufft/ver »nen fast schäd¬
lich lff. Sie enthalten VenSpeichej/der sönsi
onvnrerlaß nur vbelstandaußfliessen würde.
Deßgleichenbehalrenslediespeise/sodiezung
vnderdieZan treibet/die sonst außgestossen
n.ürd.K.eylich sind sie Vieh vnd Menschen be,
hülfflich das rranct einzuziehen.

In Visen er;elen die äryreviererlex gebre¬
chen :Utrschrinden /Zöluren /Aposten ,en /vnS>
Zittern. Andre schreiben allein von erschrinF

den vnd geschwellen/darvonzu schreiben ist.

Lefflz erschrmdm.tz.i.

Iß fomt etwa auß fallcn/schlabcn/
lzugrosserhiy oderk^lte/es sex inner-
'licheodereusserliche/garoff, vonkal-
'ten rauhen winden. Zeichen dereus-

serlichen vrsachen sind vom krancken ni v r-
nemen. '^»rffehts von scharpffen kinige flös¬
sen so von, Hauprabsincke/so erscheint schein¬
bare hiy vnrrückne der Ä.effyen also l n vor¬
dersten theil deß HauplS/Vii erwa ein h^yig^c
flußinder Nasen.Istdiß nicht verbänden/jo
gibts ein anzeigen/ daß es von auffrichenden
dampffen kompt: So nun diß erschrindenauj?
verbrennter matert/als geßilyner Phlegma/ D
Cholera / oder!Nel.lnclolia/kompr/sol man
dieselblgezuin außfüren bereiten/vnd; »1,4.
tag morgens jkrdrauch/U?ermut/S xrup/o-
derOxv-^ccsr^, niit ^ndiulen/ ^Vegwarien/
oderSaurampserwassertrincke v>idfo!e?en-
den pillulen/die sonderlich auffsö.'cheverluvi»
temarerigerichrs> nd/ purgiren N >indlerin -
den von den gelben M^robalanen/ vnd Che-
belen/Senet/Lpirh)'nium,werinut/!edes!.
) Mastir^-) L.erchenschwa»,/Rhebarbara/
ledes,.^ l),!tArie!ioN)! Z '^rcrauch^- ep «nach
pilkilenmit ^rdrauchs»fft/deren,nagstubis?
i^-.cp nemen.Nach Visen, lege ein Nuß auffein
glur/biß Vie schalen etwas schwary wirt/ rruct?
das ölaußdem Rern/ vnd bestreiche daser-
schrunden ort.

Irein/NiinT'ragant/Guinml N?e,chsel/0S
der Ixirschhary/welch? duwilr/ln mund/ l?i>;
etwas;ergeht/das streich mitderzungen auff
die schrunden/oder weichgedachte»n Rosen-
wasser/vndbrauchden schleim.

Niin frische.Vutter/Schleim von Llochs:-
men/Ralbsfeistin/ienteschmaly/>HoniF/Ro--
senöl/ sedes gleich/zerlaß vnd vermischs mit
wolerklopffren, Es'erkiar/vnd ^Lruenmeel.

Brenn Farrenkraut ;u Zischen / es heilet
wunderbarlich.

NtmU?achst/Hennenschmaly/,edes, lot/
TerpenttNl.lot/Dragant^- q,.Galles^- lor/
zerlaß mit ein» wenig öl/das ander »lischge-
stossen darexn.

Vals



Cap.II.

z Volgettds lstgany hellsinn: N'ün das '.?ey
vom Hirschen/ der in, dreyssigsten gefangen
»st/das lege z.tagin ein L>augen/wasche es a--
bec alle tag 'Nlt 'fri schein wasser/ vii erneuwre
die L.augen/Ain dritten rag las? trucknen / er--
schneids vndzerlas; belin feuw^r/ varzu inisch
halb so viel Htrschenvnsilet/ s. vnn zerriben
^levwelsi/l.g'. Campher/oder gestosine tte--
gelenvnd Jinber/vernlischs wol Seindaber
die -Leffyen auch ,nen schadhaffr/ vnderlas)
da» Vle^weiß.

Salb.

Iß ist sonder gut vnd sicher :Nim
^Hirschen vnl;let/frischenL>utter,ode>:

Schweinenschma!y/>edesz.vny/la>?
^ be^m feuwer erschleiffen / vermisch

darunderwolgeschmackte/geschelre/klei» er--
fchnittne öpffel 4 -oder x.darnach sie gro>? sind/
rvelssenweln 6.vny/ Sie las, an einander siede/
bis; die schnlyganywelchwerden/das zerreib
alles fast wol/vnd rhudar;u«Lampher/Rör--
len/^eglen/Muscatnüsf/iedes^.H, klein ge--
stoffen/^Sisem 4. G^. Xosenwaffer v ny/ das
siede widerumb ineim sondern Geschirr vn»
hetiseinwasser/blst das Xosenwasser verzehre
wirt/drucks durch ein rein rnch/vnd wasch es
etliche mal blszes weis; wirr mit Rosinwasser,
jestaugtzn allen schrunden der Händen vnd
andersjwo.

Oarzutaugtanchdie Salbpoxuleon, voi»
Alberbrosi.

Ite,n/d?i,n weiß !lVach^/Hcnnenscl?maly/
Haincivnp'ler/^autensäfft/CamiUenel/Dra-»
ganr/,eves gleich/vnd vernuschs.

NlmGunil/ fr,,ch sü>)N7andelöl/Hennen-»
schma/y/sedes gleich/ IVachl; was nor ist/ disi:
zwe^leytetaugeuauch sonölichzum erschwe¬
ren der warycn an Zör^?cn der U?eiber/wen
sie schon seugende knider haben/seindon alle
scherpff vnd schaden.

2>as blut der^effrzen nennendle ärnte
mc>rrhoici.,z,wlrtgehelltwte Nasengeschwee
vndbluten/unS Capitel.

Zittern der ^.effyen ist gemeiniglich ein an«
Zeigen künffrigs vndauwens/welchs darnach
vergehet/waszumZitterngebrauchrwerde
besichmancherlez'/wclchs dasRegister aust^
weisen Wirt.

Sodandle-^effyehlyl'gvndauffgeschwol--
lensind/Rahrenetliche/inan solle denNabel
mlcÄaumäl si?lben/das soll wol darzn thun/
das istleichtzu versuchen .Du hast sonst anvil
orten was für solche hiyige Geschwülsten ;l»
rkun ist. Vomerkrüinmenver^effyenwlrdt
her!,ach un Mund geschrlben.

VomVart.Cap.il.

Iserist das letzte theil deß An-
gesichts/loausiwendigerschelnt/
cinherrltche!Naiis;ierDaru»,b

ÄM dennbegertwirt/das;erwachse/
K viid d; auffalle verhütet werde.

BttchsvoniBart. os

Ohrenschinertz.

Zum wachsen deß Barts. §. l. c:
Amit nun derselbe dick vnd bald

t wachsi'/ so nim Gertel/ Cainelhew/>e-
des i. M. darüber g-esse Dillenöl/das

" bedecke / las? vbernachr/ dann las? in
wasser sieden -.oder; stund/vermisch bez? >,lot
gestossenGerrelkraur darunder/doch da>? es
zuvor durch en» tnch ausigedrncktsi^/Salbe
die ort da du Bart begerest.

Ein änderst.
Finnin DiNenölvnl?/ Gertelk'.ant m.

Meerzwifel! Z wein z.vny/!a>: sieden bi>?dec
U?eln verzehrerwirdr/vnd drucks durch eu»
ruch brauch« wleobeu.L'esihe auch das z. Ca,
pitel/vnd

Füraußfallen deß Barts. §- 2.

I,nmcnsov!li>ttwilt/crt6dte
>^>»1 k vndlasi anderSonnen oderan-

«verein warinen orrtrncknen/ stos; zir
puluer/inach imr Baumöl ein Salb/

bestreik die glatte orr »mr.
Nlmin'Wachs x cp Wunderbaumkörneröl

n^.^, welcheSt^rar/Nl^rrha/iedes z g .
- vun/Lupkorkium, wilde bauten/

GuiNl,L.,nrI,^l-i<j?8,iedes z.g> csepüInerte U?»:
spe» oder?nien:.vnr-/;erla^ Vl?achs/öl/St0'
rar vnd ^audanmn / inisch das ander gelros--
sen darein/ dannrOestreich dieoi tdeß Sa, ts
waii ma i' wil;u beth gehn wolgeriben/INor- ^
gens waschs ab/vn las^osft d; haarabscheren.

tös taugt auch ;um haar des;Haupts vnd
Augbrawen/an welclien bez»de orten du weit--
leufftiger darvon zusehen hast.

VNindas öl cls ke<?n, darin siede Cantliari--
des/vou welchen d; köpfflin vnd slügelgebro^
chenseuid/ machswolrlechendMit2Slsemvnd
Ambra/brauchs wie obsteht.

So nun von dei» eusserlichen sachen deß
Haupts vnd Angesichts meidung geschehen
»st/wöllen wlr;udem innerlichen v»d dersel-
bigen Glieder greiffen/dleerstestattde Hirn/
als dem hächsren /geben.

Hir»/v»d iv.iötaebc-

tnfft.A1p.12>
Je erstgcsagt/so ist diß dz ober-

. ste vnd höchste vnder allen uier--
,. lichenglldern des;menschen/ LLur

^ wonung de>^ Verstands/
^^Gedechtnus; / vnd vrthetlens/

welches von der Natur mit mancherley wuii --
derbarlichen vnderschledlichen Eygenschaff-»ten erschaffen ist. Dann es ist on Vlur / 011
Fleisch/weis?/velch/gleich als ein schaun» ;u--
samengepackt/wie das !1?arck/feucht/kalt/
,n>i«selb>tvnempfindllch/soesdoch die ein-
psindllchett/sampr dein bewegen / durch die

H ^ neruen
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